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Dennis, Saskia, Angelique, Jessica,
Cedric und Selvi stand der Stolz
ins Gesicht geschrieben. Stellver-
tretend für die insgesamt 111
Hauptschüler der Klassen 7 bis 9
der Pfingstbergschule in Mann-
heim präsentierten sie den über
20 Gästen aus Wirtschaft, Politik
und Verwaltung ihre Erlebnisse
und Erfahrungen mit KÜM.
Die Pfingstbergschule ist eine der
15 Schulen in der Metropolregion
Rhein-Neckar, die das Modellpro-
jekt „Hauptschultalente für die
Metropolregion – Kooperatives
Übergangsmanagement Schule-Be-
ruf“ (KÜM) durchführen. In der
gesamten Region nehmen 2.300
Hauptschüler daran teil. Auf
selbstgestalteten Plakatwänden ga-
ben sie anhand von zahlreichen
Bildern nicht nur Einblick in ih-
ren aktuellen Praktikumsalltag,
sondern brachten mit persönli-
chen Kommentaren wie „Mir wur-
de gezeigt, dass man auch als
Hauptschüler was erreichen
kann“ oder „Ich habe mehr Selbst-
vertrauen bekommen“ ihre Mei-
nung über KÜM zum Ausdruck.
Auf den Punkt gebracht: KÜM
kommt bei den Schülern an. Und
auch bei den Verantwortlichen.
„Wir brauchen alle Talente. Die
Hauptschüler erhalten durch
KÜM eine einzigartige Perspekti-
ve. Dies führt zu höheren Über-
gangsquoten von der Schule in
den Beruf. Und je weniger Schüler
verloren gehen, desto mehr positi-
ve Impulse gewinnt der regionale

Arbeitsmarkt“, bilanzierte Dr. Eva
Lohse, Leiterin des Netzwerks „Vi-
taler Arbeitsmarkt“ in der MRN
und Oberbürgermeisterin Lud-
wigshafen.
Die regelmäßigen Praktika in den
Klassenstufen 7 bis 9 sind ein
wichtiger Baustein von KÜM, da
sie den Schülern nicht nur die
Möglichkeit bieten, die berufliche
Praxis kennenzulernen, sondern
durch den Umgang mit Kollegen
oder Kunden in ihrer fachlichen
Entwicklung gefördert wer-
den.Grundlage für die Ausrich-
tung der Praktika sind schriftliche
Checks am Anfang eines jeden
Schuljahres, die Auskunft über die
Talente, Fähigkeiten und berufli-
chen Interessen der Schüler ge-
ben. Diese Ergebnisse fließen je-
doch nicht nur in die Praktikums-

wahl, sondern auch in das beglei-
tende individuelle Coaching
durch hauptamtliche Lotsen ein.
Die BA finanziert das Projekt zur
Hälfte, die andere Hälfte überneh-
men die drei Bundesländer und
weitere Partner aus der Region. Be-
sonderes Augenmerk lag während
des Schulbesuchs auf den Lotsen,
dem „Herzstück“ von KÜM. Es
handelt sich dabei um ausgebilde-
te Sozialarbeiter.
Die Lotsen haben ein Büro in der
jeweiligen Schule und sind somit
immer für die Schüler erreichbar.
In Abstimmung mit den anderen
Akteuren stehen sie den Schülern
bei allen Fragen und Belangen
rund um das Thema Berufsorien-
tierung zur Seite und unterstützen
sie z. B. bei der Praktika- und Aus-
bildungssuche. (ps)

Über 20 Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung
informierten sich an der Mannheimer Pfingstbergschule über das
Modellprojekt „Hauptschultalente für die Metropolregion - Koopera-
tives Übergangsmanagement Schule-Beruf (KÜM)“.  Foto: MRN GmbH
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